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SCHON GEWUSST?

Das Wort Schnecke
kommt aus dem

Althochdeutschen: snah-
han sagte man damals zu
kriechen.

Zu Hause:
Kaspers Ferien

sind vorbei!
Lippstadt – Es ist kaum zu
glauben, wie schnell die letz-
ten vier Wochen vergangen
sind. Ihr erinnert euch sicher,
dass Kasper sich für vier Wo-
chen in die Ferien verabschie-
det hatte. Und das nicht be-
sonders gerne. Er meinte so-
gar: „Ich mag mich lieber,
wenn ich bei euch bin.“
Trotzdem hat er die Zeit
nicht nur im Zauberwald ver-
bracht. Heute berichtet euch
die Lippstädter Puppenspiele-
rin Birgit Lux, wie die Zauber-
waldbewohner*innen ihn be-
grüßen.

ZAUBERWALD

Kasper
„Was bin ich froh, wieder bei
euch zu sein. Die Ferien waren

auch super und ich habe viel er-
lebt, aber zu Hause ist halt zu
Hause. Schön, dass ihr alle da

seid.“

Prinzessin Bella
Prinzessin Bella ist total aus dem
Häuschen und drückt Kasper fest
an sich. „Ohne dich mein Freund,
fehlt ein Stück von mir. Jetzt fühle
ich mich gleich wieder besser.“

Lari und Fari
„Wir sind auch froh, dass du wie-
der da bist. Aber wir freuen uns
auch, von deinen Ferien-Erlebnis-
sen zu hören. Bestimmt hast du

eine ganze Menge Abenteuer er-
lebt.“

Herr Fliegenpilz
und Frau Glöckchen

„Lieber Kasper, dass du gerne im
Zauberwald bist, ist doch klar.

Das geht uns allen so. Doch etwas
Anderes, Fremdes und Neues zu

entdecken, ist auch toll.“

Baum
„Der Zauberwald wird erst durch
Kasper und euch alle zu dem, was

er ist: zum Zauberwald. Ohne
euch wäre ich ein Baum in einem
Wald ohne Magie. Vielleicht hätte

ich dort Langeweile.“

SPORT

Paarsuche: Alle Früchte kommen doppelt vor. Alle? Nein,
eine Frucht findet ihr nur ein Mal. Welche ist es?

Fleißige Bastler
Rüthen – Futterhäuschen für
Wildvögel haben jetzt 20 Kin-
der im Rahmen der Kinderfe-
rienspiele mit dem Hegering
Rüthen gebastelt. Hubert
Schümmer vom Hegering Rü-
then erklärte, dass es Vögeln
oft an Nahrung fehlt – wegen
sauberster Gartengestaltung

und weil die Natur so ausge-
räumt ist. In den Futterhäus-
chen fänden sie die künftig
aber. Und: Dort können die
Kinder verschiedene Vögel
beobachten und so einiges
über sie lernen.

Die Kinder schraubten un-
ter Anleitung und Hilfestel-
lung vom Hegeringleiter
Bernd Rüther und weiteren
Hegeringmitgliedern die Fut-
terhäuschen zusammen.
Wolfgang Albert aus Drewer
hatte im Vorfeld ganz präzise
die Bausätze dazu vorgefer-
tigt.

Alle Teilnehmer gingen
mit Begeisterung ans Werk
und schraubten die 13 Einzel-
teile zusammen. Freude
herrschte außerdem darüber,
dass alle Kinder ihre Wildvo-
gel-Futterhäuschen zum Ab-
schluss als Erinnerung mit
nach Hause nehmen konn-
ten.

Aus 13 Einzelteilen wird hier
ein Futterhäuschen für Wild-
vögel zusammengebaut.

Teil moderner Pop-Kultur
GROSSE KÜNSTLER (8) Vermeer gehört zum Goldenen Zeitalter

VON THOMAS FELDER

Anfang 2017 brachte die
Deutsche Post eine 70-Cent-
Briefmarke mit einem Ge-
mälde des niederländischen
Malers Jan Vermeer heraus.
Der Name des Bildes: „Das
Mädchen mit dem Weinglas“.
Es ist eines der bekannten Ge-
mälde Vermeers, aber das po-
pulärste ist es nicht. Am be-
rühmtesten wurde sein nur
44,5 mal 39 Zentimeter gro-
ßes Bild „Das Mädchen mit
dem Perlenohrring“.

Jan´Vermeer, 1632 in der
Stadt Delft geboren und dort
1675 auch gestorben, zählt
neben Rembrandt zu den be-
deutendsten Malern des so
genannten Goldenen Zeital-
ters des niederländischen Ba-
rock. Dabei war Vermeer zu
seinen Lebzeiten kaum be-
kannt. Ihm sicher zugeschrie-
ben werden können nur 37
Gemälde.

Vermeers Bilder sind, wie
die von Rembrandt, Meister-
werke von Licht und Farbe.
Noch heute fasziniert seine
Detailgenauigkeit. Im Wohn-
zimmer meiner Großmutter
hing ein Kunstdruck des Ver-
meer-Gemäldes „Straße in
Delft“. Es zeigt eine Straße
und ein aus Backsteinen ge-
bautes Haus, und zwar so de-
tailliert, dass ich als Kind im-
mer dachte, es sei ein Foto
und kein Gemälde.

Vermeer widmet sich in

Das Gemälde „Brieflesendes
Mädchen am offenen Fens-
ter“ präsentiert eine junge
Frau, die ganz auf den Brief
konzentriert ist, während der
Wind durch das geöffnete
Fenster die Gardine bläht.

Und dann natürlich „Das
Mädchen mit dem Perlenohr-
ring“. Das Gemälde zeigt eine
sehr junge Frau mit einem
zurückhaltenden und doch
selbstbewussten Lächeln, ei-
nem leicht geöffneten Mund
und einer Art Turban auf
dem Kopf. An einem Ohr
trägt sie den Ring, der dem
Bild den Namen gab. Noch
heute wäre dieses Mädchen
im Selfie-Zeitalter ein Star, so
charmant wirkt es.

Vermeer ist längst ein be-
rühmter Maler. 1995/1996
wollten rund 460 000 Men-
schen innerhalb von 14 Ta-
gen bei einer Ausstellung in
Den Haag viele seiner Bilder
bewundern. Und „Das Mäd-
chen mit dem Perlenohrring“
ist längst auch Teil der mo-
dernen Pop-Kultur.

„Das Mädchen mit dem Perlenohrring“ hat Jan Vermeer vor
etwa 360 Jahren gemalt. Vor über 20 Jahren erschien ein
Roman unter dem Titel, der von dem Mädchen handelte
und auch verfilmt wurde. ARCHIVFOTO: DPA

seinen Bildern vor allem der
Darstellung von alltäglichen
Szenen. Das Gemälde

„Dienstmagd mit Milchkrug“
zeigt, wie eine junge Frau
Milch in eine Schüssel gießt.

Inspiration
Das berühmteste Gemälde
von Jan Vermeer ist „Das
Mädchen mit dem Perlenoh-
ring“. Sogar Lego hat sich da-
von inspirieren lassen. Im Set
„Museumsraub“ gibt es näm-
lich ein sehr ähnliches Bild.

WITZ DER WOCHE

Der besorgte Schneckenvater zu sei-
nen Kindern: „Dass ihr mir ja nicht
über die Straße rennt. In drei Stun-
den kommt der Bus!“

Ich züchte jetzt Schne-
cken. Nicht ganz freiwil-
lig, muss ich gestehen. Bei
so viel Regen ist mein
Hochbeet aber ein idealer
Lebensraum für Schne-
cken. Tja, und da tum-
meln sie sich zu Hauf.
Ziemlich große und ver-
fressene Nacktschnecken.
Ich habe versucht, ihnen
mit Kaffeesatz zu Leibe zu
rücken, ein Tipp, den ich
irgendwo gelesen habe. Er-
folglos. Dann habe ich sie
eingesammelt und in die
Hecke gesetzt. Aber natür-
lich kamen sie wieder.
Und ich kann euch sagen:
So langsam sind die Krie-
cher gar nicht ... Naja, und
dann habe ich eine wichti-
ge Lektion des Lebens ge-
lernt: aus der Not eine Tu-
gend machen. Seither teile
ich meinen Salat mit den
Schnecken. Auch wenn es,
wie gesagt, nicht ganz frei-
willig ist.

TIPP DER WOCHE

Familientag
mit Radtouren

Zwei Fahrradtouren für
Groß und Klein, eine
Hüpfburg und Riesenbau-
steine beim Wander- und
Familientage des Bürger-
rings Rixbeck wird eini-
ges geboten.

Programm

Sonntag, 25. August,
10 Uhr Start der Rad-
touren an der Kirche,
ab 12 Uhr buntes Pro-
gramm an der Kirche
und im Freizeitzen-
trum

Tag des Jugendfußballs
Lippstadt – Am heutigen
Samstag, 17. August, dreht
sich am Bruchbaum alles um
den Nachwuchs. Ab 11 Uhr
startet der Tag des Jugendfuß-
balls zur Saisoneröffnung der
Jugendabteilung des SV Lipp-
stadt.

Auf drei Plätzen tragen fast
alle Jungen- und Mädchen-
teams des SV Lippstadt Spiele
gegen interessante Gegner
aus. So treten zum Beispiel
die U17- und U19-Jungen (bei-
de Westfalenliga) jeweils ge-
gen den KSV Hessen Kassel
an, und die U15 trifft auf den
BSV Menden.

Die Mädchen der U15 ha-
ben Viktoria Lippstadt zu
Gast und die der U11 messen
sich mit den Jungen der U9
von RW Horn. Auch die neue
U6-Jungenmannschaft zeigt,
was sie im Training drauf hat.

Die Jugendabteilung des SV Lippstadt freut sich auf einen
tollen Fußballtag mit allen Gästen und Teams.

Die Spiele
11 Uhr: U11-Mädchen SV –
RW Horn; U12-Jungen SV –
VfL Theesen, U16-Jungen SV
– Fichte Bielefeld
12.30 Uhr: U7-Jungen SV Spiel
13 Uhr: U19-Jungen SV – KSV
Hessen Kassel, U15-Mädchen
SV – Viktoria Lippstadt
13.15 Uhr: Training U6-Jun-
gen SV
14 Uhr: U10-Jungen SV – ASK
Ahlen
15 Uhr: U17-Jungen SV – KSV
Hessen Kassel, U14-Jungen SV
– LZ Neheim-Hüsten
16 Uhr: U9-Jungen SV – SV
Lippstadt
17 Uhr: U15-Jungen SV – BSV
Menden, U13-Mädchen SV –
JSG Suttrop, U11-Jungen SV –
ASK Ahlen


